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1. Der Glaube

Der Glaube ist etwas an das die Menschen glauben, was aber nie bewiesen wurde das es das wirklich gibt oder gegeben hat. Die Christen und die Juden glauben an Jesus und die Hindus an die Wiedergeburt in einem anderen Körper.
Der wichtigste Unterschied ist das die Christen und die Juden nur an einen Gott glauben, während die Hindus an mehrere Götter glauben und sie verehren. 

1.1. Das Christentum
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Die Christen glauben an Jesus und daran nach dem Tod in den Himmel zu kommen. Jesus ist ihr Vorbild und ihr Ziel ist es so zu werden wie er. 
1.1.1. Jesus
Es begann alles mit Maria, die ein Kind gebar welches Jesus Christus hiess und in einem Stall in Bethlehem in die Welt gesetzt wurde. Da begann unsere Zeitrechnung. Jesus wuchs heran und gab den Menschen einen neuen Glauben: Das Christentum. Als er älter war wurde er verfolgt, als König der Juden beschimpft und anschliessen gekreuzigt. Nach drei Tagen ist er auferstanden. An diesem Tag feiern wir Ostern.
1.2. Der Hinduismus
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Die Hindus glauben nicht wie die Christen oder die Juden, an nur einen Gott sondern an mehrere Götter. Alle Götter stehen für etwas bestimmtes, wie zum Beispiel: Lakshmi die Göttin des Glücks,
Lord Narasimha der Gott des Guten
und Ganesh, einer der wichtigsten Götter.
1.2.1. Ganesh

Ganesh ist einer der wichtigsten Götter der Hinduistischen Religion. Ohne Ganesh kann man keinen Gottesdienst beginnen. Ganesh ist das Symbol der Weisheit, des Glücks und des Erfolgs. 
1.3. Das Judentum

Die Juden sind wie die Christen Monotheisten. Das heisst, sie glauben auch nur an einen Gott. Zu Zeiten Hitlers wurden die Juden verfolgt und unter Höllenqualen auf grausame Weise vergast, so dass sie danach deren Wertsachen (Goldzähne, Schuhe etc.) entwenden konnten.  
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1.3.1. Die Klagemauer

Die Klagemauer wird in Israel „westliche Mauer“ genannt, da sie die Westmauer der Tempelanlage war und nicht primär ein Ort der Klage ist. Sie ist 48m lang und 18m hoch. Heute besuchen täglich viele Menschen die Klagemauer, um zu beten. Viele stecken auch aufgeschriebene Gebete in die Ritzen und Spalten der Mauer. Sie stellt für viele Juden ein Symbol für den ewigen, bestehenden Bund Gottes mit seinem jüdischen Volk dar.  
2. Der „Aberglaube“

Der Aberglaube kann etwas Gutes oder Schlechtes sein. Er ist etwas das nicht wirklich da ist, aber Leute glauben daran. Der Aberglaube setzt sich aus alten Legenden zusammen, die man sich schon im Mittelalter erzählt hat.

2.1. Der „Pech bringende Aberglaube“

Der Pech bringende Aberglaube, bringt wie der Name schon sagt, Pech. Es gibt viele verschiedene “schlechte“ Aberglauben, drei von ihnen erläutern wir euch näher. Welche Aberglauben kennt ihr denn? 

2.1.1. Die Dreizehn

Die Dreizehn gilt in vielen Kulturen als Unglückszahl. Die Furcht vor der Zahl Dreizehn wird Triskaidekaphobie genannt. Weil einige Menschen diese Phobie haben, empfinden andere eine Abneigung gegen die Dreizehn auch wenn sie keine Phobie haben. Menschen mit dieser Phobie meiden Räume, Stockwerke oder allgemein die Zahl 13. Es geht sogar so weit, dass es in Hotels keine Dreizehnten Etagen und Zimmer und in Flugzeugen meist die Dreizehnten Sitzreihen gibt bzw. nicht mit Dreizehn angeschrieben sind. 

2.1.2. Die Leiter
Man sagt, dass wenn man unter einer stehenden Leiter durchläuft, bekommt man Pech. Man sagt das der Aberglaube mit der Leiter von der Kreuzigung Jesus Christus kommt, da man bei der Kreuzigung eine Leiter verwendet hat um das Kreutz aufzustellen an dem er festgenagelt wurde. Der Teil mit dem durch gehen hat keinen wirklichen Grund.  
2.1.3. Die schwarze Katze
Die Legende besagt, dass wenn man einer schwarzen Katze über den Weg läuft und man sie von der linken Seite sieht, also wenn sie von rechts nach links läuft, Pech bringt. Das kommt davon, dass man schwarze Katzen früher für Hilfsgeister der Hexen gehalten und sie wie die Hexen verbrannt und gejagt hat. Bunte Katzen dagegen, gelten als Glücksbringer, wo wir auch schon bei unserem nächsten Thema wären: Dem Glück bringenden Aberglaube. 

2.2. Der „Glück bringende Aberglaube“

Der Glückbringende Aberglaube ist das Gegenteil, des Pechbringenden Aberglaubens. Das heisst es handelt sich um Glücksbringer. 
2.2.1. Das Salz

Eigentlich bringt es Unglück wenn man Salz verschüttet, aber wenn man ganz schnell 3 Prisen Salz über die linke Schulter wirft ist alles wieder in Ordnung. 
2.2.2. Das Hufeisen

Wenn man ein Hufeisen findet und es mit der Öffnung nach oben an oder über die Tür hängt bringt es viel Glück. Aber Vorsicht! Den wenn man das Hufeisen mit der Öffnung nach unten aufhängt schüttet man das Ganze Glück das, dass Hufeisen aufgefangen hat mit einem Schlag aus. Aber Vorsicht! Denn wenn es kein gefundenes Hufeisen ist kann das Pech bringen. 
2.2.3. Das vierblättrige Kleeblatt
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Der Sage nach, hat Eva als sie aus dem Paradies

verbannt wurde, ein vierblättriges Kleeblatt 

mit genommen. Seit daher wird das vierblättrige Kleeblatt als Glücksbringer verehrt und bewundert. Man sagt dass es nur dann Glück bringt wen man das Kleeblatt weiter verschenkt.

Weil es angeblich aus dem Paradies stammt, sei
es so schwer zu finden. 

3. Voodoo

Voodoo ist eine alt erwürdige Kunst der Medizinmänner aus unzivilisierten Stämmen in Afrika und Amerika. Diese Kunst gibt es schon tausende von Jahren. Genaueres erläutern wir euch jetzt.
3.1. Voodoopuppe

Eine Voodoopuppe fertigt man so an:

1. Nimm ein Stück Wachs und forme daraus eine Wachspuppe die dem Opfer möglichst ähnlich sieht. 

2. Nimm ein paar Haare des Opfers und befestige sie am Kopf.

Und schon ist die Puppe fertig. (Die man übrigens “effigy“ nennt). Es gibt auch noch andere arten von Voodoopuppen die aus Stoff oder anderen Materialien bestehen.
3.2. Voodoobeschwörung

So beschwört man den Voodoofluch:

1. Nimm die Voodoopuppe die du vorher gemacht hast.

2. Beschmier sie mit Blut(mit deinem eigenen oder mit Tierblut).                                                            Besonders an Kopf und Genitalbereich muss besonders viel Blut hin.

3. Baue einen Altar und stelle Weihrauch oder Räucherstäbchen auf.

4. Nimm Nadeln und stecke sie mit voller Konzentration in die Puppe und stelle dir die Qualen des Opfers innerlich vor.

5. Lege dein Opfer auf den Altar und lasse es 3 Tage liegen. Ausserdem musst du jeden Tag 2-3-mal den Fluch sprechen. (Der wirkungsvollste Fluch ist das Vater unser rückwärts gesprochen).

4. Wahrer oder falscher Glaube?

Es gibt gar keinen echten oder falschen Glauben, denn für Leute die daran glauben ist es ein echter Glaube. Es ist so, dass wenn man nicht daran glaubt und man ein vierblättriges Kleeblatt findet nützt es einem nichts. 
4.1. Unsere Meinung

Wir denken, dass es an der Einstellung liegt. Wir finden es sehr amüsant, aber glauben selbst nicht daran. Den manchmal ist es noch interessant was andere Leute denken. 
4.2. Wie ist eure Meinung dazu?

5. Quellenangaben

Wikipedia
Google

Google Bilder
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